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K « «tt. Dienstag den 6. N u l l l836.

<Kubernial - Verlautbarungen
Z. Log. ( i ) ^ r . t3933.

C u r r e n d e
des k. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s . —
Ueber die Bestimmungen für die Verhcmdlun»
gen zu Abfindungen und Verpachtungen des
Bezuges der allgemeinen Verzehrungsstcuer für
das Verwaltungsjahr iZZ?. — M i t dem hohen
Hofkammerdecrete 6äo. 25. Mai lauf. Jahrs,
Z. ' ^ ^ ^ ^ ^ ist die Vornahme der Vcrhand«
lungen über die Absindungen und Verpachtun-
gen des BczugeS der allgemeinen Verzchrungs-
steuer für das Verwaltungsjahr »637 und rück«
sichtlich auch für ein weiteres Jahr, jedoch mit
dem Bemerken angeordnet worden, daß jent
Bestimmungen außer Wirksamkeit zu treten ha-
ben, die bcl der damals bestandenen Vorschrift
über die Sttuerbehebungsart von gebrannten
geistigen Flüss'gke'ten in Absicht auf die Absin«
düngen und Pachtungen dieses Steuerobjectes
erlassen wurden. — I n Gemäßheit dieser hohen
Anordnung we'den folgende Bestimmungen zur
allgemeinen Kcnntmß gebracht: i ) Die Ver-

" Handlungen werden nach den mit den Guber,
nial-öurrcndcn vom 12. August und 1. Otto»
ber'.SZo, Z. ' ° " V ^ . und " « « ^ ^ , dann
5 I u l i l 6 ) , , I - " "V2699, 25. Jul i l333,
3 . " " V ^ 3 „ 26. Juni , 8 )4 , 3 - ^7 .522 und
29. M a . i 335 , 3- ' ^ 7 , e i « kundgemachten
Bestimmungen vorgenommen und d,e Absindun«
gen auch mit ganzen Bezirken, Gemeinden oder
ganzen Gewerbsclassen gcpfiogen werden. —
g> Haben sich die Verhandlungen auf den Be-
zug der Verzehrungssteuer von der Bierer^eu-
gung in der Provinz Kacnthcn für das Vcr«
waltungsjahrlSä? nlcht und auch hinsichtlich
des Bezuges der allgemeinen Verzchrungsstcucr
von den übrigen sseuerpfi'chngen Gewerben in
Karnthen. und Krain,, welche für das Verwal-
tungsjahr 16I7 bedingnißweise schon abgebun-
den oder verpachtet sind, nur in sofern auf selbe
zu erstrecken, als die Hierwegen bestehenden Ver-
träge rechtzeitig aufgckündet werden sollen. - ^
3) Die mit den Partheien einzugehenden A K

sindungen sowohl/ als die Pachtvertragewer«
den zwar nur auf das Verwallungsjahr 1637,
jedoch dergestalt abgeschlissen werben, daß, wenn
dlese Vertrage d r e l Monathe vor Verlauf des
Verwaltungsjahres 1837 weder von Seite des
allerhöchsten Nerars noch von Seite der Par-
theien aufgekündet werden, dieselben auf ein
weiteres Jahr unter der gleichen Bedingung
ihre Gültigkeit behalten. — 4) Zum Behufe
der Verpachtung eines Verzehrungssteuer-Ob«
jeclcs wird daS gem,sHtc Verfahren durch münd-
liche und schriftliche Offerte gewählt werden.—
Diese schriftlichen Offerten, welche den bestimm-
ten Prelsbetrag und zwar in Ziffern und Buch-
staben ausgedrückt zu enthalten, haben, sind zu-
gleich Mit dcm Vadmm zu bcleyen, und sie were
den b,s zum Tage der abzuhaltenden mündlichen
Versteigerung der Behörde, welche dieselbe vor,
nehmen wird, oder auch wahrend der mündli,
chen Vetsteigerung, dem dieselbe leitenden Com«
mlssar verschlossen zu übergeben seyn. — Diese
Anböthe, t»e jedoch keine Klausel, welche mit
den übrigen Licllationsbedrngmssel: nicht im Ein»
klänge wä>e, zu enthalten haben, sondern viel,
mehr die Versicherung enthalten müssen, daß
der Off^rcnr d,e ,n der Ankündigung und in
den Brdlngnissen cnthalt-encn Bestimmungen
genau befolgen werde,, werden sodann nach ge-
endigtcr mündlrchtr Versteigerung, nachdem alle
anwcsrndcn Liciranten erkürten, keinen weitern
Nnboth machen zu wollcn,. ,n Gegenwart der
Pachtlustigen von dnn Licttations- Eomwissare
zu eröffnen und kund zu machen seyn,, wo> so-
dann die Pachtung ohne eine weitere Gtngerung
zufassen, demjenigen zugeschlagen werden wird,
welcher den günstigsten mündlichen oder schrift-
lichen ilnbylh gemacht hat,, in sofern dieser An-
both an i.md für sich annehmbar, und zum Ab«
schlußc des Pachtcomractss geeignet erkannt
wird. — Bei einem gleichen mündlichen und
schriftlichen Anböthe wird dem mündlichen, bei
zwei oder mehreren gleichen schriftlichen aber
demjenigen der Vorzug, gegeben werden, fü>
welchen eine/, von dem vorsitzführenden l i m a -
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tions-Commissar alsogleich vorzunehmende Ver-
losung, wenn in persönlicher oder sonstiger Be-
ziehung gegen denselben kem Bedenken obwal-
tet, entscheiden wird. — 5) Zur Einreichung
der nach §. ic> der Gubernial-Currende vom 26.
J u m 1629, Zahl l " 7 g , zuv Erlangung des
gefällsamtllchen Erlaudnlßscheines erforderlichen
Erklärung w»ro dle Frist bis l . August ,836
mit dem Bemerken festgesetzt, daß die Nlchtzu-
haltung der zur Ueberreichung der vorgeschrie-
benen Erklärung bestimmten Frist nach dem neuen
Strafgesetze, welches mit l . Apri l ,636 für die
Gefälls-Uebertretungen überhaupt in Wirksam-
fett getreten, und nach welchen sich auch bei
Übertretungen der Verzehrungssteuer zu be-
nehmen ist, behandelt werden wird. — Hiebei
wird jedoch bemerkt, baß jene Gewerbe, welche
für das Verwalttnigsjahr ^63/ bedmgnißwelse
schon abgefunden oder verpachtet sind, und de-
ren Vertrage für das Verwaltungsjahr , 33 /
nicht aufgekündet werden, von der Verpflich-
tung zur Ueberreichung der erforderlichen Erklär
rung ausgenommen sind. »» Laibach am 2a.
Juni iN36.
Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,

Landes- Gouverneur.
J o s e p h W a g n e r ,

k. k. Gubernialrath.

Z. L5 , . l2) N r . 14321.
V e r l a u t b a r u n g ,

w e g e n s r ö f f n u n g des s o n c u r s e s
z u r s o m p e t e n , um d le erste F i s c a l ,
a b j u n c t e n s t e l l e be> der s. k. K a m -
me r p r o c u r a t u r zu Laibach. — Durch
die Veförderung des ersten Flscaladjuncten bei
der k. t. Kammerprocuratur in Ilslbach, Dr.
Anton Debellak, zum k. k. Gubernialrathe und
Kammerprocurator, lst be« dleftm Amle die ge«
dacht« «rste Adjunctenftelle in d,e Erledigung
gif<un«en. — Indem nun Nehufs der Wle»
derbesetzung dieser Dienststelle, zufolge einge,
langter hoher Hofkammer»Weisung vom 6.
Jun i d. I . , Z. 2Z>5c)/ anmit die vorschrlft-
mäßige Eoncurs-Ausschreibung geschieht, so
wird jur 3inre;chung der Gesucke um den ge,
nannten Posten der Termin bis , 0 . August
l. I . bestimmt, und es werden daher alle Je-
ne, welche sich um dlesen Dienliposten, womit
e:n Gehalt von jährlichen i5oo st., Cm Tau»
send fünf Hundert Gulden Metall« Münze,
oder im Falle der graduellen Vorrückung um
dle zweite Fiscal-Adjunctenlielle zu ?<nbach,
wonnt «in Gehalt von jährlichen 1200 st., s in
TaFfe^d zwt» Hundert Gulden Metau,Münze

verbunden ist, zu bewerben gedenken, hiermit
aufgefordert, ihre mit den gehörigen Docu,
menten belegten Gesuche innerhalb des obigen
Termins mlt Nachweisung »hres Etandes, Alß
ters, chrer bisherigen Dienstleissungen, und
des Besiyes der vorschriflma'ß'gen Vefahigung,
be,m k. s. illyrischen Gubernuim einzureichen.
— illibach am 20. Jun i ,836.

Z. ö42. (2) N r z ^ 7 f t .
C o n c u r s » V e r l a u t b a r u n g .

Zu der Besetzung der Blbliothekarsstelle
an dem ständischen Ioancum. — Es »st die
Blblwthekarsstelle an dem ständischen Ioaneum
zu Grätz, mit dem system,sirten Gehalte von
jahrlicher 6ac» st «k. M . , zu besetzen. Dieje-
nigen, welche diese Stelle zu erhalten wün»
schen, haben ihre belegten Gesuche bis 20. Ju l i
bei diesem Gubernium einzureichen, sich über
die Mora l i tä t , dann über den guten Erfolg
der zurückgelegten philosophischen S tud ien ,
nicht minder über bibliographische, encpclopH,
bische und Sprachkenntnlsse, dann überhaupt
über ihre llterarische V'ldung und bikherige
Dienstleistung m>t legalen Zeugnissen auszu«
weisen. — Gräy am ,3 . I u n l i636.

3^85,. (,) Nr. ' " " / . „ .
K u n d m a c h u n g .

Eingetretener Umstände halber findet sich
das Gubern'um veranlaßt, d'e Versteigerung
dts St.aßenbaues über den Schönberg zwischen
Innsbruck und Mat re l , mit Bezua auf dle
dleßfalllge Kundmachung vom 27. November
i 6 3 5 , 3< 27 /7ä / neuerdings auszuschreiben
und bekannt zu gebcn, daß d<cselbe am i . Au»
gust l. I . be, dieser ?olit"sl.1llle abgehalten
weldeti wird.— Der Aull'ufspreis besteht nach
dem hohen Hufdecrete vom3a. September »826,
»n dem bei der ersten Nerfleigerung gemachten
Anböthe von 356900 st. s. M . W . W . , doch
werden, falls sich um diesen Betrag, oder dar,
unter kein Unternehmer finden sollte, auch höl
here Anböthe bis zum ursprünglichen Ausrufs«
preis pr. 33ogo2 st- 3 i kr. <?. M . W . W .
zugelassen. — Der Straßenbau sull mit allen
dazu gehörigen Nebcnba'lten längstens bis zum
Schlüsse des Jahres ,638 zur vollständigen
Ausführung gebracht werden. — Die Baube-
dingnlsse, d>e Plane, Vorausmaße, allgemei«
nen und speziellen Vaubeschreibungen können
bel der hiesigen k. s. Proo. Baubirection einge«
sehen werben, und die Unternehmunaslufti»
gen haben bei der Versteia.tr.ung vorlaufig den
Betrag von 5 ^ des Ausrufspreises als V a ,
diuw «n Vaarem oder in Staatsobligationen,
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und gesetzlich annehmbaren sioeijussorifchen Ur«
künden zu erlegen. — Innsbruck am lo . Iu«
ni i9?6. ^- ^ ' ^» Landes» Gubernlum für
Tyrol und Vorarlberg.

W e n z e l Graf v. G l e i s b a c h ,
k. k Gubermal-Gic>etär.

K tav t ' unv lanvrechtliche Verlautbarungen.
Z. 655. (») Nr . ä? '5 .

Von dem k. k. S tadt - und?andrechte ,n
Krain wird bekannt gemacht: Es sey über «r',
suchen der f. t. Kammerprocuratur, nonnris
der KlrHe und Armen der Pfarr «Vtein, als
zu zwei Dnltthellen erklärten Erben, zur Ers
forschung der Schuldenlast nach dlm am i5 .
April l. I . im Pfarrhofe zu Grein, »k i ine-
«l.at.0 verstorbenen Hrn. Dechant Johann Pre,
lesnlg, die Tagsatzung auf den 25 I u l l l. I . ,
Vormittags um 9 Uhr oor diesem k. k. Stadt,
und landrechte bestimmet worden, be» welcher
alle Jene, welche an diesen Verlaß aus was
immer für emcm Rechtkgrunde Ansprüche zu
fiellen vermeinen, solche so gewiß anmelden
und rechtsgcltend darthun sollen, wldrlgens
sie die Folgen des §. ö»4 b. G. V. sich seloft
zuzuschreiben haben werden.

kaidach am 2t . Juni i836.

Z. 947. (2) Nr . ^ 9 .
Von dem k. k. Stadt«- und?andrechre in

Krain wird bekannt gemacht: 3s sey über An-
suchen des Dr. Mafim»l>an Wurzhack , als Cu-
rator des Johann Oss'schegg'schen Nachlasses,
als erklärten Erben, zur Erforschung der Schul«
denlast nach dem am 7. I u m l. I . verstorbe-
nen Handelsmannes Johann Osslscheqa, die
Tagsahung auf dcn 22. August ,656 , Vor-
mntags um 9 Uhr vor dlesem k. k. Stadt- und
landrechte bestimmet worden, bei welcher olle
Jene, welche an dlesin Verl 'ß aus was immer
für einem Rechtägrunde AmrruHe zu stellen
vermeinen, solche so g?wiß anm lom und - chts-
gcltend darthun sollen, wldslgens sie die Fol«
yen des §. 6 l 4 b. G. B. sich lelbst zuzujchrei-
b<N hiben weiden.

Laiback den 18. I l i n i i85g.

Aemtliche ^erlantbaruttLcn.
3. 863. (,) . ''"r. 535.

L l c i t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g .
I n Folste der löblichen k. k. La..desbau-

Directwns,Verordnung vom 19. I " " ' . d. I . ,
N r . 190^, werden e,e z>»r Vevführong und
Begränzunll derFohrdahn amZoyerfclc^, Kla»
genfurter Straße, I. Abtheilung, nr-ywend«-
gen Streifflnne beigestellt, worüber oie Un-
tlrnehmungblustlgen mü dem Btlsaye i« Kennt-

niß ges.tzt werden/ daß wegen kieferurg der
1000 Stück Streifsieme, für dls «in Betrag
von i333 ft. 20 kr. bewilliget ,ft, die Minuen«
do,L,citation bti der löblichen f. k. Vezirksobrlg«
keit Mlchtlstetlen zu Kra,nburg am iZ . I u l l
d. I . abgehalten wlrd. — Den Unternehmungs-
lustigen wird noch besannt gegeben, daß d,e
hohen Orts sanction,rten Licitatlonebedingniss«',
so wle auch die Vaudeuise wohl dttailirt be»
der vorhm benannten löblichen s. k. Bezirks-
Obrlgkett und dem gefertigten E>tr̂ ßen»<kcm»
mlsiariate täglich zu den gewöhnlichen Amts,
stunden «ingesehen werden kann, und daß je,
der ?,citant oor Vegmn der LlMatlon dae Vae
dium mli 5 ) ^ erlegen muß/ bleibt er als Er«
steher dieser L'eferuna, so w»,d er gehalten,
die Eaullon m»t 10X der k« k. Vezirks»Obrlg,
keit zu erlegen. — Offerte werden nur oor
Beginn der L>citat«ons-Verhandlung, die je«
doch so/ wle vorgeschrieben, abgefaßt seyn müs-
sen, angenommen. —» K. K. St raßn,3om?
missariac Krainburg am 28. Juni l636.

s> 6^4. (5) Nl. " " / , „ ^. ^l.
Concurs.

Bei der Erfolglosigkeit des unterm 22.
März l. I . , Zahl " ^ , , ausgeschr.ebenen
Eoncurses zur prooisor»<chen Besetzung der
Granzzoll'Elnnchmersstelle zu Mune , wird
ein neuerllcher Concurs zur Wiederbesetzung
der gedachten Stel le, mit der ein Gehalt jähr»
llcher Zoo fl. E. M . , und der Genuß emer
freien Wohnung verbunden ,st, bls Ende Ju l i
l. I . eröffnet. — D,e Bewerber um diesen,
oder einen sich hierdurch etwa erledigenden
Dlenstoosten mit gleichem, oder selbst germge,
rem Gehalte, haben »hre Gesuche lm oorge«
schrlebenen Wege be, dir k. k. Triesser Bezirkse
Verwaltung zu üblrreicben, und sich darin
insbcfondcre über ihre Kenntnisse in der deut-
schen und italienischen Sprache, dann im Eas-
se- und Rechnungsfache, und über Vle Fahlg,
keit zur oorschr,ftmaßlgen Leistung einer dem
Gehalte gleichkommenden Caution gehörig aus,
zuwi<s.n. — Von der s. f. illyrischen Came»
ral? Gefallen - Verwaltung, lalbach den 24.
I u m i t t '6 .

Z. V^'i?) ^ '
C 0 t̂  c u r s.

Zur Bcschung einer bei der k. k. illyri«
scheu Prcvmjial-Scaatsbucbhaltung in kaib^ch ^
in Erledigung ger'ommcnm bceideicn unentgc'lt,
lichen Practlllmtcnstelle wird hicmlt der Concurs
bis Ic». Jul i i ä )6 mir dcm Beisätze ausgeschrie-
ben, daß diejenigen, welche diesen Possen..zu
erhalten wünschen, chre e»gc^handlg geschrlebl«
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mn, gehörig instruirten, an das hohe k. k. Ve-
neral-RechnUngs-Directorium in Wlen siylisir«
ten Gesuche um so gewisser inner der gesetzten
Frlst bei der Staatsbuchhaltung hier einzurei-
chen haben, als auf die nach diesem Praclusw-
Termm einlangenden Gesuche keine Rücksicht
genommen, werden wird. — Die kompetenten
haben sich legal auszuweisen: a) über das Le-
bensalter; k) über dle mit gutem Fortgang zu-
rückgelegten philosophischen Stutnen; e) über
eme gute Moralität; ci) über den ledigen S tand ;
e) über einen gesunden Körper; t ) über den
Besitz der landesüblichen Sprache; ^) über die
sowohl ununterbrochene, als entsprechende Be«
schäfiigung seit dem Austritte aus den Studien,
oder emem seither anderwärts geleisteten Dien-
ste, und k) über die Subsistcnz wahrend der
Praxis. — Auch wird erinnert, daß die Com-
petenten sich emer Prüfung aus der Arithmetik
in ganzen und gebrochenen Zahlen, besonders
aus den Proportions-Rechnungen, aus den
allenfalls angegebenen fremocn. sprachen, und
aus dem schriftlichen Aufsahe zu unterziehen,
und überdieß auszuweisen haben werden, daß
sie m»t deinem Beamten der illyr. Staatsbuch-
haltung in naher Verwandtschaft oder Schwa»
gerschaft stehen. — Laibach am ,6. Juni iLZg.

Vermischte ^erlauthHrungen.
2 . 666. ( l )

E i s e n w e r k s - V e r p a c h t u n g .
Das S t i f t S t . Lambrechr in Obersseyer

macht bekannt, daß es das ihm eigenthümlich
angehörige, im besten Stande befindkche Eisen«
Hammerwerk und den Drahtzug an der Thaja,
sammt Grundstücken, W o h n - , Wirthschafts«
und Werksgebäuden, abermahts auf g Jahre,
nämlich: für die Dauer vom l . Janner »HZ?
bis Ende December , 3 ^5 , in Pacht auslassen
werde. - » Die Pachtbebmgnissc, worunter auch
die sogleich baare «blösungdes Inventars sammt
Vorrathen an Roheisen und Kohlen, exclusive
des geschlagenen Eisens und des Kaufmannsgu,
tes, bedungen ist, können taglich hierorts ein-
gesehen, oder mittelst portofreier Briefe nach-
gesucht wcrden, und wird bemerkt, daß zur
Ueberreichung der dleßfalligen mündlichen oder
schriftlichen Offerte der Termin bls Ende Sep»
«ember d. I offen stehe.

S t i f t S t . Lambrecht am 17. Juni iL36.

Z. L5L.

Kundmachung.
Von Seite der Vorstehung der kaufmän«

nischen Lehranstalt wird hiermit bekannt gemacht,
daß die Prüfungen aus den Gegenständen der

commerzieNen Wissenschaften mit 88 Zöglingen
in folgender Hrdnung abgehalten wl rd :

Den 6. Ju l i , Vormittags von g — 12 Uhr/
Nachmittags von 3 — 6 Uhr mit den Inf i i tuts-
Zöglmgen.

Den »7. J u l i , Nachmittags von 2 — 6
Uhr mit den Zöglingen des Handelsstandes
I. Abtheilung.

Den 25. J u l i , Nachmittags von 2 — 6
Uhr mit den Zöglingen des Handclsstandes U.
und H l . Abtheilung.
Die Prüfungs-Gegenstände sind,:

Dle Nellgion, die Handelswissenschaft,
das Merkantilrcchnen, die Handelsgeographle
und Handelsgefchlchte, der kaufm. Geschäfts«
und Corrcspondenzssyl , das Handels » und
Wechselrcchr, die Buchführung, die Waaren«
künde, die ttallenischc und französische Sprach»
lehre.

Die Ausarbeitungen über die einfache und
doppelt italienische Buchführung, über die-
Calligraphic, über den kaufmännischen Geschäfts,
und Correspondenzstyl eines jeden Zöglinges
werden zur Ansicht vorliegen.

Lalbach den 5. Ju l i zL36.
Jacob Franz Mahr/

Vorsteher.

Z. 665. (l)
A n z e i g e .

I n derCapuzmer-Vorstadt, Haus-
Nr . 10 sind zu Michaeli d. I . Woh-
nungen zu ebener Erde und im z.
Stocke zu vermiethen, und ist sich
dießfalls an den dortigen Eigenthü«
mer zu wenden.

B e r i c h t i g u n g .
I n der Verlautbarung des k. k. Verwal«

tungsamtes der Cameratherrschaft Lack ä6o. 24.
Juni l 8 3 6 , eingeschaltet in N r . 77 vom 26.
J u n i , 78 vom 3< .̂ Juni und 79 vom 2 Ju l i
d. Jahrs , wegen Hintangabe der Unterneh-
mung zur Zurichtung mehrerer Brettersagen, ist
der Druckfehler unterlaufen, es steht nämlich.:
«m 23. Jun i ;c.» soll aber stehen: a m 2 ) .
Juli:o. ^^___

In
Z. A. Edlen v. Kleinmayr's
Buchhandlung in ? a i b a c h , neuer Markt

N r . 2 2 , , ist zu haben:
Albach, I . S . , Erinnerungen an Gott,

Tugend. Ewigkeit. I n Pltdigten. Kl. ä. P«fth.
Ü«b. » g. 5<z tr.


